
Versammlung geschaffen. Wir haben, wie in 
den Jahren vorher auch, den Entwurf unserer 
Entschließung mit allen Werktätigen disku­
tiert. Die Genossen der APO hatten den Auf­
trag, diesen Entwurf in den Arbeits- und 
Gewerkschaftskollektiven zu erläutern und 
gemeinsam mit den Kollegen zu überlegen, wie 
die klugen Ideen und das Schöpfertum der 
Werktätigen ihren Niederschlag in der Ent­
schließung finden können. Für uns war das 
zugleich eine gute Möglichkeit, alle Werktäti­
gen des Kalkwerkes mit den Zielen unserer 
politischen Arbeit noch gründlicher vertraut zu 
machen.
Die Entschließung der APO orientiert unter 
anderem darauf, die politische Tätigkeit be­
sonders auf die Intensivierung der Produktion 
zu richten, die Effektivität wesentlich zu er­
höhen und der Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen besondere Beachtung zu 
schenken. Sie lenkt die Aufmerksamkeit der 
Genossen und aller Werktätigen aber auch 
darauf, der Entwicklung der Materialver­
brauchsnormen größte Aufmerksamkeit zu 
widmen, um die Entwicklung der Kosten 
günstig zu beeinflussen.
Schon daran wird deutlich, daß die Entschlie­
ßung in dieser Hinsicht keine parteiinterne 
Angelegenheit, sondern ihre Verwirklichung 
Sache jedes Werktätigen ist. Und gerade hier 
ergibt sich für jeden Genossen in den Gewerk­
schaftsgruppen ein reiches Betätigungsfeld, 
Wenn wir davon ausgehen, daß die Gewerk­
schaft das wichtigste Bindeglied zwischen der 
Partei und den Massen ist. Wenn die Losung 
„Aus jeder Mark, jeder Stunde Arbeitszeit, 
jedem Gramm Material einen größeren Nutz­
effekt erreichen“ verwirklicht werden soll, so 
ist das gleichbedeutend mit der Steigerung der

Arbeitsproduktivität. Gesteigerte Arbeitspro­
duktivität schafft wiederum die Voraussetzun­
gen dafür, auch die Arbeits- und Lebensbedin­
gungen planmäßig und gezielt weiter verbessern 
zu können. Das wirkt sich — und hier zeigt sich 
die Wechselwirkung — positiv auf die Bereit­
schaft der Werktätigen aus, die Arbeitsproduk­
tivität weiter zu steigern. Die volle Ausnutzung 
der Arbeitszeit, sozialistische Arbeitsdisziplin 
und richtige Einstellung zum Volkseigentum, 
Ordnung, Sauberkeit und Sicherheit — das sa­
gen unsere Genossen immer wieder — sind 
wichtige Faktoren, die eng mit der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität verbunden sind.

Sozialistische Einstellung 
zur Arbeit festigen
Wie wichtig es ist, der ständigen Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingungen große 
Aufmerksamkeit zu schenken, wurde im Ver­
laufe der Vorbereitung der Parteiwahlen deut­
lich. Im Kalkwerk gibt es den Bereich Ver­
ladung. Hier arbeitet ein Kollektiv, bestehend 
aus vier Schichtkollektiven, das den Titel 
„Kollektiv der sozialistischen Arbeit“ trägt und 
jetzt dabei ist, diesen Titel zu verteidigen. Der 
Bereich Verladung ist auch das Tätigkeitsfeld 
einer Parteigruppe.
Die ungenügende Abstimmung zwischen 
Schichtschluß und Berufsverkehr nahmen 
einige Werktätige zum Anlaß, ihren Arbeits­
platz vorzeitig zu verlassen, um nicht lange 
auf den nächsten Bus warten zu müssen. Es 
erfolgte keine ordnungsgemäße Übergabe der 
einen an die andere Schicht. Das Ergebnis: 
fehlgeleitete und nicht beladene Waggons. Die 
Folgen: erhöhte Wagenstillstandszeiten —
höhere Kosten — ökonomische Verluste.

jeder von uns auf der Grund­
lage eines solchen Planes arbei­
tet.

Mit Recht können wir auch 
behaupten, daß ohne die Erfül­
lung der vorangegangenen Kul­
tur- und Bildungspläne ein so 
gefestigtes Auftreten unserer 
Brigademitglieder — wie es heute 
der Fall ist — nicht möglich ge­
wesen wäre. Unsere Genossen 
und Kollegen sind mit ihren 
Ideen und Vorschlägen dabei, 
ganz gleich ob es um die Ratio­
nalisierung des Wandlerbetriebes

geht oder um die Projektierung 
unserer eigenen Arbeitsstätten. 
Dieses Wachsen des gesamten 
Kollektivs und der einzelnen 
Persönlichkeiten ist jedoch nicht 
allein unser Verdienst. Ohne die 
Hilfe und Anleitung der Partei­
leitung und der gesellschaftlichen 
Organisationen in unserem Be­
trieb wären wir bestimmt noch 
nicht soweit.

H a r r y  S p i e w e g
Mitglied der APO-Leitung 
im VEB Transformatoren- 

und Röntgenwerk 
„Hermann Matern“, Dresden

Alle Ideen nutzen

Wie sichert unsere APO im 
VEB Kombinat auto trans, daß 
die Maßnahmen aus dem Plan 
Wissenschaft und Technik ideo­
logisch vorbereitet und durch 
Einbeziehung der Werktätigen 
realisiert werden?
Ausgehen möchte ich davon, daß 
die Bestätigung für die Richtig­
keit der politischen Arbeit der 
Genossen die Praxis ist. Unser 
Betriebskollektiv erbrachte mit 
einer hohen Übererfüllung des
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